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«Leistungsbetrieb»
versus Betriebszeit
Diverse Artikel über das
Atomkraftwerk Beznau

Die beidenAKWBeznau sind
angeblich die ältesten in Be-
trieb stehendenKernkraftwer-
ke derWelt.Wennman genau
liest, wird zwischen Betriebs-
zeit und Leistungsbetrieb
unterschieden.Man könnte
auch noch die reine Existenz-
zeit ab Produktion der Einzel-
teile hinzunehmen.Waswird
da unterschiedlich bewertet?
Die «Existenzzeit» etwa eines
Autos kann 10 Jahre betragen.
Die «Betriebszeit» könnte
dann vielleicht 2 Stunden pro
Tag, ca. 0,4 Jahre betragen, die
«Leistungsbetriebszeit» ist
dann eventuell 0,1 Jahre. Zieht
man beimAKWBeznau I von
1969 bis 2023 die Stillstands-
zeiten für Brennelemente-
wechsel, Störungen, Reparatu-
ren, Nachrüstungen, An- und
Abfahren sowie Teillast ab,
kommtman vielleicht auf eine
«Leistungsbetriebszeit» von
ca. 46 Jahren. Die Axpowird
das sicherlich genauer wissen.
Altert ein AKW,wenn es steht?
Ist das sowie bei einemAuto-
reifen oder bei gelagertem
Obst?Oder altert ein AKW
nicht, wenn es nicht läuft?Man
sollte sich also eigentlich nicht
wundern, wenn die AKW-Be-
fürworter von einer «Planungs-
grundlage von 60 Jahren
Leistungsbetrieb» reden. Das
ergibt dann hochgerechnet
etwa 70 Jahre «Betriebszeit»
oder eine «Laufzeit» locker bis
ca. 2039. Auch einGrund für
dieNachrüstungen. Eswird
Zeit, dass dieOldtimer
pensioniert werden!
Klaus F. Stärk, Untersiggenthal
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Ratgeber Jugend

Eine Stimme für Kinder von suchtkranken Eltern
S., 15 Jahre alt, sitzt mir gegen-
über. Sie berichtet, dass sie sich
seit einiger Zeit nicht mehr gut
konzentrieren könne in der
Schule und wenig Motivation
und Energie verspüre, um die
Lehrstellensuche anzugehen.

Im Verlauf der ersten Ge-
spräche wird deutlich, dass S.
schon längervielVerantwortung
für ihre jüngere Schwester trägt
und der Übergang ins Berufsle-
ben Überforderungsgefühle
auslöst. Seit sie vor kurzemmit-
bekommenhat,wie ihreMutter
einer Nachbarin lautstark und
unfreundlich begegnet ist, be-
fürchtet sie, dass ihre Mutter
wieder Alkohol trinkt. Sie liebe
ihre Mutter, schäme sich aber
auch für sie, bricht es aus ihr he-
raus.

NieFreundenachHause
genommen
Sie schäme sich, weil sich ihre
Mutter früher manchmal in
ihremZimmerverschanzte, den
Haushalt vernachlässigte und
dann kaum ansprechbar war.
Undweil ihreMuttermanchmal
überschwänglich fröhlich und
manchmal unberechenbar wü-
tend reagiere und manchmal

unzuverlässig sei.Wenn sie frü-
her als einziges Kind nicht vom
Schwimmbad abgeholt worden
sei, obwohl dies so vereinbart
war, fühlte sie sich verlassen.
Um solche Situationen zu ver-
meiden, habe sie fortan mög-
lichst auf solcheAktivitätenver-
zichtet.Nun imAlter, indemsie
längst selbstständig sei, sei es ihr
grösstes Anliegen, dass ihre
Schwester nicht Ähnliches erle-
ben müsse, und sie kümmere
sichumderenAngelegenheiten.
Sie habe eigentlich nie Freunde
nach Hause genommen, und
wenn dies ausnahmsweise der
Fallwar, sei sie sehr angespannt
gewesen, welche Situation sie
Zuhause vorfinden könnte.

S.will ihreMutternicht
enttäuschen
Nunmache sie sichSorgen,dass
sich die Situation zuhause wie-
der verschlechtern könnte.Wer
begleitet ihre Schwester, wenn
sie selbst inderLehrebis abends
arbeitenmüsse? Siemache sich
Sorgen, dass ihre Mutter es ir-
gendwann «übertreiben» und
nichtmehrnachHausekommen
oder vielleicht früh sterben
könnte. Auch fühle sie sich

schlecht,mitmir darüber zu re-
den. IhreElternwärenbestimmt
sehr enttäuscht von ihr,würden
sie dies erfahren. S. fühle sich
schuldig und möchte ihre Mut-
ter nicht enttäuschen. Dann
wäre sie ja schuld, würde ihre
Mutter wieder trinken.

S.wirkt sehr reif für ihrAlter,
drückt sich gewählt aus und ich
traue ihr intuitiv sofort zu, dass
sie bereits mit 15 Jahren einen
Familienhaushalt managen
könnte. Sie scheint viel Energie
zu haben, verfügt über grosse
Widerstandsfähigkeit undwirkt
gleichzeitig erschöpft – eine
Kämpferin. Es wird deutlich,
dass sie früh sehr viel Verant-
wortung übernehmen und oft
emotionale Ausbrüche der
Eltern bewältigenmusste.

Entlastung, Sicherheitund
Orientierung
Um gesund bleiben zu können
und ihr Potenzial entfalten zu
können, brauchenKinderwieS.
Entlastung, Sicherheit und
Orientierung. Sie sollen erfah-
rendürfen,dass es anderenKin-
dern auch so geht, ihr Empfin-
den nicht falsch oder «abnor-
mal» ist, dass ihre Mutter/ihr

Vater an einer Krankheit leidet
und sie keine Schuld daran
haben.FürS.sEntwicklung ist es
wichtig, zu prüfen, welche
Unterstützung die Familie
braucht, damit S. von ihrer Ver-
antwortung entlastet wird, sich
abgrenzen und ihre Energie für
dieanstehendenherausfordern-
den Entwicklungsschritte (zum
Beispiel Berufsausbildung)
nutzen kann.

Aktionswoche fürKindern
vonsuchtkrankenEltern
In der Schweiz leben rund
100000 Kinder mit einem El-
ternteil, der Alkohol oder eine
andere Substanz auf problema-
tischeWeise konsumiert und in
einem grossen Teil der Fälle
süchtig ist. Es ist wichtig, Kin-
dern wie S. eine Stimme zu ge-
ben, um ihre Bedürfnisse und
Herausforderungen zu erken-
nen und anzugehen und zu ver-
stehen, dass diese Kinder oft
traumatischenErfahrungenaus-
gesetzt sind. Alle Eltern möch-
ten gute Eltern sein. Leiden El-
tern an einer psychischen
Krankheitwie einer Sucht gilt es
sicherzustellen, dass die Eltern
selberundderenKinderZugang

zu geeigneten Ressourcen und
Unterstützungerhalten.Aktuell
machtdienationaleAktionswo-
che auf die Situation von Kin-
dern von Eltern mit Sucht-
erkrankung aufmerksam.

Betroffene Jugendliche und
junge Erwachsene sowie deren
Eltern aus dem Limmattal kön-
nen sich vertraulich an unsere
Fachstelle wenden. Unter www.
kinder-von-suchtkranken-eltern.
ch/ sind weitere Informationen
undFachstellenzurThematik zu
finden.

Lilian Schaad,
Soziale Arbeit
FH, Systemi-
sche Beratung
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